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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hart-
mann, Kerstin Celina, Thomas Gehring, Ulrike Go-
te, Jürgen Mistol, Gisela Sengl, Christine Kamm, 
Ulrich Leiner und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN) 

Wertvolle Arbeit der Anlauf- und Beratungsstelle 
für ehemalige Heimkinder in Bayern fortführen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die zum 
31.12.2018 angekündigte Schließung der Anlauf- und 
Beratungsstelle für ehemalige Heimkinder zurückzu-
nehmen und auch über die Laufzeit des Bundesfonds 
Heimerziehung hinaus ein dauerhaftes Beratungs- 
und Unterstützungsangebot sicherzustellen. 

Zu diesem Zweck entwickelt die Staatsregierung in 
Abstimmung mit der katholischen und der evangeli-
schen Kirche sowie mit der Freien Wohlfahrtspflege 
ein Konzept für die dauerhafte Einrichtung einer un-
abhängigen Anlauf- und Beratungsstelle für ehemali-
ge Heimkinder in Bayern. 

Begründung: 

Die Bayerische Anlauf- und Beratungsstelle für ehe-
malige Heimkinder hat eine hervorragende und all-
seits anerkannte Arbeit bei der Beratung und Unter-
stützung ehemaliger Heimkinder geleistet. Über 3.000 
Anträge von Betroffenen an den Fonds Heimerzie-
hung wurden bearbeitet. Die teilweise schwer trauma-
tisierten ehemaligen Heimkinder werden bei der indivi-
duellen Aufarbeitung ihres Schicksals verlässlich be-
raten und unterstützt. Auch mit dem Ende der Laufzeit 
des Fonds Heimerziehung auf Bundesebene, ist die 
Aufarbeitung des Schicksals der damaligen Heimkin-
der noch lange nicht beendet. Neue Themen, wie die 
Medikamententests an früheren Heimkindern, müssen 
aufgebarbeitet werden. Zudem werden immer wieder 
neue Misshandlungen in früheren Einrichtungen der 
Kinder- und Jugendhilfe aufgedeckt, wie zuletzt in 
dem Kinderheim Heilig Kreuz in Donauwörth. Es be-
steht also zum Thema Heimerziehung in Bayern wei-
terhin ein großer Aufklärungs- und Beratungsbedarf. 

Der Ausschuss für Arbeit und Soziales, Jugend, Fami-
lie und Integration hat bereits am 11.07.2013 in einer 
gemeinsamen Resolution gefordert, dass die Staats-
regierung auch über die Laufzeit des Fonds Heimer-
ziehung hinaus ein dauerhaftes Beratungs- und Un-
terstützungsangebot sicherstellen soll. In Abstimmung 
mit den Kirchen und der Wohlfahrtspflege in Bayern 
sollte die dauerhafte Einrichtung einer Anlauf- und Be-
ratungsstelle für ehemalige Heimkinder auf den Weg 
gebracht werden. Die Staatsregierung hat in ihrem Be-
richt zum Landtagsbeschluss auf Drs. 17/5453 zur Um-
setzung der gemeinsamen Resolution des Ausschus-
ses für Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und In-
tegration zugesagt, die Finanzierung einer dauerhaf-
ten Anlaufstelle zu prüfen. Diese Zusage und der Be-
schluss des Ausschusses wird mit der am 01.02.2018 
vom Staatsministerium für Arbeit und Soziales, Fami-
lie und Integration im Ausschuss angekündigten 
Schließung der Anlaufstelle zum 31.12.2018 unterlau-
fen. 



 

17. Wahlperiode 17.05.2018 Drucksache 17/22260 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter 
www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur 
Verfügung. 

 

Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und 
Integration 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Kerstin Celina u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/21034 

Wertvolle Arbeit der Anlauf- und Beratungsstelle für ehemalige 
Heimkinder in Bayern fortführen 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatterin: Kerstin Celina 
Mitberichterstatter: Joachim Unterländer 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Ju-
gend, Familie und Integration federführend zugewiesen. Der 
Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den An-
trag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 81. Sit-
zung am 19. April 2018 beraten und e i n s t im m i g  Zustim-
mung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Antrag in seiner 197. Sitzung am 17. Mai 2018 mitberaten und 
e i n s t im m i g  der Beschlussempfehlung des federführenden 
Ausschusses zugestimmt mit der Maßgabe, dass der erste 
Absatz folgende Fassung erhält:  

„Die Staatsregierung wird aufgefordert, die zum 31.12.2018 
angekündigte Schließung der Anlauf- und Beratungsstelle für 
ehemalige Heimkinder zurückzunehmen und auch über die 
Laufzeit des Bundesfonds Heimerziehung hinaus im Rahmen 
vorhandener Stellen und Mittel ein Beratungs- und Unterstüt-
zungsangebot sicherzustellen.“ 

Joachim Unterländer 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Kerstin Celina, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, Gi-
sela Sengl, Christine Kamm, Ulrich Leiner und Fraktion (BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/21034, 17/22260 

Wertvolle Arbeit der Anlauf- und Beratungsstelle für ehemalige 
Heimkinder in Bayern fortführen 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die zum 31.12.2018 angekün-
digte Schließung der Anlauf- und Beratungsstelle für ehemalige Heim-
kinder zurückzunehmen und auch über die Laufzeit des Bundesfonds 
Heimerziehung hinaus im Rahmen vorhandener Stellen und Mittel ein 
Beratungs- und Unterstützungsangebot sicherzustellen. 

Zu diesem Zweck entwickelt die Staatsregierung in Abstimmung mit 
der katholischen und der evangelischen Kirche sowie mit der Freien 
Wohlfahrtspflege ein Konzept für die dauerhafte Einrichtung einer 
unabhängigen Anlauf- und Beratungsstelle für ehemalige Heimkinder 
in Bayern. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, eine Europaangelegenheit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner gestrigen Sitzung die unter Nummer 3 aufgeführte Subsidiaritätsangelegen-

heit, Bundesratsdrucksache 155/18 betreffend den Vorschlag für eine Richtlinie des 

Europäischen Parlaments und des Rates über Verbandsklagen zum Schutz der Kol-

lektivinteressen der Verbraucher und zur Aufhebung der Richtlinie 2009/22/EG, bera-

ten und empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, im Bundesrat auf Subsidiari-

tätsbedenken hinzuweisen und ferner darauf hinzuwirken, dass diese Bedenken 

Eingang in den Beschluss des Bundesrates finden. Einschlägig sind hier die Drucksa-

che 17/22325 sowie die Beschlussempfehlung auf der Drucksache 17/22363. Die Be-

ratung im Bundesrat ist für den kommenden Freitag vorgesehen. Die Beschlussemp-

fehlung und das Abstimmverhalten der Fraktionen hierzu ist in der aufgelegten Liste 

aufgeführt.

Von der Abstimmung ausgenommen ist die Listennummer 4, das ist der Antrag der 

Abgeordneten Claudia Stamm betreffend "Vielfalt akzeptieren! Queer-Beauftragte*n 

für Bayern ernennen", der auf Wunsch von Frau Stamm in einer der nächsten Plenar-

sitzungen einzeln beraten werden soll.

Wir kommen zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit 

den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)
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Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN und der Kollege Fel-

binger (fraktionslos). Gegenstimmen! – Keine. Enthaltungen? – Sehe ich auch nicht. – 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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